
 

 
 

 

Auftritt auf dem Kreuzfahrtschiff „Sky Princess“ in 

Rostock-Warnemünde 5. Juni 2024 

 
Einen nicht gerade alltäglichen Auftritt durften wir auf einem 330 m langen Schiff der Royal Class 
wahrnehmen. Auf dessen 14-tägiger Nordeuropatour mit Start in Southampton an der englischen 
Südküste, über Skagen und Kopenhagen kommend, lag es an der Warnow festgezurrt, um uns in 
den Abendstunden zu empfangen. 3.360 Passagiere, vorwiegend aus Großbritannien und den USA 
sowie 1.346 Crewmitglieder fuhren mit. 
 

 
 

 
Vergleichbar einer Ausreise aus der EU mussten wir unsere Pässe gegen eine Bordkarte eintau-
schen und einen flughafentypischen Sicherheitscheck durchlaufen, um dann eine labyrinthartige 
Wanderung im Schiffsbauch durch den Crewbereich in den 5. Stock bis zu unserer Umkleidekabine 
anzutreten. Diese war mit allerlei Spiegeln und Requisiten für Tanz- und Showauftritte ausgestat-
tet, nebenan probte schon eine Band für einen am gleichen Abend stattfindenden Auftritt. 
 

 
 



 

 
 

 
Dann ging es in den futuristisch gestalteten Auftrittsbereich namens Piazza, wo von mehreren Eta-
gen das Publikum die Geschehnisse verfolgen. 
Vom Showmaster wurde unser Auftritt angemessen angekündigt: 
Er bestand aus 2 x 30 Minuten, vorgeführt in gleichartigen Blöcken für ein unterschiedliches Publi-
kum und umfasste 8 deutsche Volkstänze, die nach jeweils zwei Tänzen mit Auf- und Abgang von 
unseren Ansagern Jörg und Andreas vorgestellt wurden. Zudem erklärten sie unsere Frauentrach-
ten und stellten unsere Tanzleiterin Waltraud Stark vor, die bei zwei Tänzen mittanzte.  
Unser Auftritt umfasste die folgenden Tänze: Schwedenpolka, Gemischtes Doppel, Hamburger 
Kontra, Geestländer Quadrille, Siederländer Großes Triolett, Lange Reihe und Figurenrheinländer. 
 

 
 
Die Begeisterung des Publikums, ob Gäste oder Crewmitglieder, war deutlich spürbar. Im An-
schluss wurden wir begeistert angesprochen, so gaben wir Interviews und standen für Fotos be-
reit. Viele Menschen wollten den Auftritt auch noch ein zweites Mal erleben. Bestimmt wurde bei 
vielen unterschwellig vorhandene Vorstellungen über die deutsche Volkskultur geweckt, die nun 
zum Leben erweckt wurden. 
Nach dem ersten Set wurden wir in den Restaurantbereich geführt und mit einem opulenten Buf-
fet verwöhnt. Nach einer schönen Ruhepause ging es dann ins zweite Set, das für uns genauso er-
folgreich über die Bühne ging.  
Zum Schluss stellten wir uns erneut zum Fototermin auf, viele Passagiere wollten mit aufs Bild und 
bildeten mit einzelnen von uns immer wieder neue Fotogrüppchen. 
 

 



 

 
 

 
 

 
15 Minuten, bevor das Schiff um 21.30 Uhr ablegte, verließen wir dieses begeistert von dieser 
Erfahrung. Die Crewmitglieder an denen wir vorbeigingen, winkten uns herzlich zum Abschied zu. 
Im letzten sonnigen Abendlicht legte das hellerleuchtete Schiff ab und setzte seine Seereise gen 
Stockholm, Helsinki, Tallinn, Visby, Kristiansund bis zu seinem Zielhafen Southampton fort. 
Das impulsive „good bye - auf Wiedersehen“ unseres Publikums können wir nur bestätigen, die 
Sonne im Herzen konnten wir miteinander teilen. 
 

 
 

Eckart Möhlenbeck 9.6.24 


